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Das Siegel zeigt einen Schild, unter Schildhaupt
gespalten. – Schildhaupt: In Rot ein linksgewendetes
Schwert belegt mit einer Waage. – Hauptschild:
Gespalten, vorne schräglinksgeteilt von Gold und
Rot, oben ein schräg nach oben schreitender rot
gezungter schwarzer Löwe, unten ein silberner
Schrägbalken (Bistum Lavant), hinten in Blau
mit kleinen Kreuzen bestreut ein goldener
Schrägwellenbalken, im Eck oben rechts das Viertel
einer Sonne mit Strahlen.
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise
in der Mitte hinter dem Schild, Mitra schrägrechts
auf dem Schildrand, Pedum schräglinks hinter
dem Schild, darüber Prälatenhut mit beidseitig an
Schnüren herabhängenden sechs Quasten (1:2:3),
unter dem Schild auf Schriftband der Wahlspruch
des Bischofs: QUIS UT DEUS FORTITUDO MEA,











Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.la-121
http://gams.uni-graz.at/epis 2
Transliteration: + MICHAEL DEI GRAT(ia). PRINCEPS
EPISCOPUS LAVANTINUS etc.




Transliteration: QUIS UT DEUS FORTITUDO MEA











Mihael Napotnik der Diözese Lavant
1889-09-27 bis 1922-03-28
Er wurde am 27.9.1889 nominiert und am 26.10. vom
Kaiser bestätigt. Die Konsekration erfolgte am 27.10.
und die Inthronisation am 17.11.
Aufbewahrungsort: Maribor, Erzdiözesanarchiv Maribor




- France M. Dolinar, Art. Napotnik, Mihael. Die Bischöfe der
deutschsprachigen Länder: 1785/1803 bis 1945 hg. Erwin Gatz
(Berlin 1983) 529–531.
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